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An die Leser des Wochenblatts

Um das Interesse an dem Wochenblatte zu heben
ist gewiß zur Freude aller seiner Leser mit Genehmi
gung des Wohllöbl Magistrats beschlossen worden das
Wochenblatt von bevorstehendem Neujahr an in jeder
Woche dreymal erscheinen zu lassen und zwar das
Hauptstück Sonntags die erste Beylage Mitt
wochs und die zweyte Beylage Frey tags Auf
diese Weise hoffen wir den bisherigen Uebelstand daß
man in dem Wochenblatte nur von 8 zu 8 Tagen
Bekanntmachungen geben konnte am besten zu besei
tigen und es wird nun dem Publikum zu Bekannt
machungen in jeder Woche Zmal die Gelegenheit gebo
ten Die Inserate sind immer spätestens bis
zum Abend des vorletzten Tages an welchem

XXXV Iahrg St ein
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ein Blatt erscheint einzuliefern Die Redaction
wird Sorge tragen daß auch die Beylagen immer
etwas außer den Bekanntmachungen enthalten um so
auch dieBeylagen demPublikum willkommner zu machen
Die mit dieser Erweiterung des Wochenblatts verknüpf
ten Unkosten für den Druck für daS Trägerlohn c
machen es aber nothwendig daß derPränumerations
preis auf den Vierteljahrgang meine n Silbergroschen
erhöht wird so daß er künftig 6 Sgr beträgt Wir
wiederholen dabey noch ausdrücklich daß mit diesem
Betrage der Wohlthätigkeilsäußerung an die Armen
unserer Stadt keine Gränze gesetzt seyn soll und daß
wir dankbar jede größere Gabe annehmen werden bit
ren aber in diesem Falle d n Mehrbetrag in den von
den Herumträgern vorzulegenden Pränumerationslisren
genau zu bemerken damit es uns möglich wird über
den richtigen Empfang öffentlich quittiren zu können

Der Jnsertion der im Wochenblatte
erscheinenden Bekanntmachungen in dem
Intelligenzblatte zu Raum bürg wodurch
bekanntlich die Jnsertionsgebühren bisher verdoppelt
wurden sind künftig nur Zahlungspflich
tige Bekanntmachungen öffentlicher Be
hörden und die Ausbietungen von zu ver
kaufenden oder zu verpachtenden Grund
stücken unterworfen

Die Redaction

II

Das Tabakscollegium unter Friedrich Wil
helm I König von Preußen

Aus F Förster s Lebensgcschichte Ä Friedrich Wilhelms I

Aie unter dem Namen TabakScollegium be
kannte Abendgesellschaft zur Zeit Fricdrich Wil

h lm s
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hclm s I Königs von Preußen ist so berühmt ge
worden daß sie ein Blatt in der preuß Geschichte
einzunehmen verdient Um hierbcy mit historischer
Genauigkeit zu verfahren ist nicht unerwähnt zu las
sen daß schon Friedrich I solche Tabaksgesellschaf
ten eingeführt hatte nur mit dem Unterschiede daß
das Hofeeremoniell selbst von dem Tabaksdampf nicht
verscheucht werden konnte wie dies auf einem in
dem königlichen Schlosse zu Berlin befindlichen Bilde
von Paul Karl Leygebe zu sehen ist wo die Königin
im stattlichsten Kopfputz im Schleppenkleide und
Hermelin dem mit allen Orden geschmückten Kö
nige mit zarter Hand die lange Thonpfeife mit dem
Fidibus anzündet Ringsum sitzen die Haupter in
Zabaksdampf gehüllt und mit Wolkenperrücken be
deckt die Generale und Minister in ihren Staats
umformen nach streng abgemessener Rangordnung
Kammertürken Pagen und Diener fehlen nicht
Bey weitem ungezwungener ging es in dem Tabaks
collegium Friedrich Wilhelms zu Täglich versam
melte sich bey dem Könige gleichviel ob er in Ber
lin Potsdam oderWusterhausen sich aufhielt wenn
ihn nicht Krankheit oder andere Einladungen und
Hoffeste abhielten um fünf Uhr des Abends eine
Gesellschaft gewöhnlich nur von sechs bis acht Per
sonen mehrentheils Generale und Staabsofficiere
vom Gefolge des Königs doch wurden auch Haupt
leute welche für beredt und unterrichtet galten so
wie durchreisende Fremde die sich durch Abenteuer
und Gelehrte die sich durch ihre Schriften einen be

rühm

Eine Abbildung davon findet man in dem Berlinischen

hist Kalender rom Jahr I8LS
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rühmten Namen gemacht hatten eingeladen der
Baron Pöllnitz genoß den Vorzug als Stammgast
uneingeladen kommen zu dürfen Der alte Fürst
von Dessau mußte da er keinen Tabak rauchte eine
unangezündete Pfeife in den Mund nehmen eben so
machte es der kaiserliche Gesandte Graf Seckendorf
welcher um sich der von dem Könige eingeführten
Ordnung zu fügen durch geschicktes Blasen mit den
Lippen sich das Ansehen eines tüchtigen Rauchers gab

Die Pfeifen von denen sich noch eine vollständige
Sammlung auf der königlichen Kunstkammer zu Ber
lin erhalten hat waren kurze niederländische Thon
stummel von der ordinairsten Sorte die in schlichten
Holzfutteralen verwahrt wurden die des Königs sind
mit Silber beschlagen und zeichnen sich durch mäßiges

Schnitzwerk aus Sie sind sämmtlich so braun ge
raucht daß sich daraus auf einen langen Gebrauch
schließen laßt Der Tabak leichte holländische Blät
ter stand in kleinen geflochtenen Körbchen auf der
Tafel dabey kleine Pfannen mit glimmendem Torf
zum Anzünden der Pfeifen nach holländischer Manier
Brachte ein Gast seinen eigenen visieren Tabak mit
so wurde der König sehr ungehalten Vor jedem
Gast stand ein weißer Krug mit Bier und ein Glas
ein jeder bediente sich selbst denn die Dienerschaft
wurde entfernt Um sieben Uhr wurde Butter Brodt
und Käse aufgetragen manchmal auch ein Schinken
und Kälberbraten auf einen Nebentisch zu beliebigem
Abschneiden aufgestellt Zuweilen traetirte der König
seine Gäste in dem Tabakseollegium mit einem Gericht
Fische und einem Salat die er mit eigenen Händen
zurichtete Dabey fing er an die Hände zu wa

schen
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schen ehe er den Fisch schlachtete sobald die Stücken

im Kessel waren ging es wieder ans Waschen um
den Salat mit Salz und Essig anzumachen dann
wusch er sich ehe er das Oel daran that und nun
noch zweymal ehe er den Fisch anrichtete uiid sich zu
Tische setzte Bey einem solchen Feste ließ der Herr
auch ungarischen Wein den er in Menge und sehr
gut hatte vom besten Gewächs und hohem Alter rei
chen obwohl sonst Abends wegen des Tabakrauchens
kein anderes Naß gereicht wurde als Duckstein von
Königslutter im Braunschweigischen Kopenicker Moll
oder schwedisches Vier welches in Potsdam von ei
nem aus Schweden verschriebenen Brauer gebraut
wurde Für die jedesmalige Sitzung wurde eine
halbe Tonne aufgelegt und angezapft

Auch Subaltern Offieiere wurden zu dem Ta
bakscollegium hinzugezogen wenn sie sich durch Kennt

nisse oder luftige Einfälle empfohlen hatten Zwey
Lieutenants von Groben und von Loben wurden
gern gesehen weil sie immer ein neues Stückchen er
fanden umGundlingen einen Streich zuspielen der
sich dafür auch wiederum an ihnen zu rächen wußte
Als Loben einst von seinen in dem sandigsten Theile
der Mark gelegenen Gütern sprach fragte ihn
Gundling ob er wohl wisse daß von diesen Gütern
in dem Porftenschen Gesangbuche die Rede sey Da
sich keiner dessen erinnerte citirte Gundling die Verse

Was sind unsers Löbens Lebens Guter
Eine Hand
Voller Sand u s w

In Potsdam versammelte sich das Tabakscolle
gium für gewöhnlich in einem Zimmer des königlichen

Schloft
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Schlosses nur zuweilen in einem abgelegenen Garten
salon In Wusterhausen wurde bey gutem Wör
ter das Tabakscollegium im Freyen unrcr einem tür
kischen Zelte welches nahe bey dem alten Schlosse
auf einer kleinen Insel aufgeschlagen war gehalten
Bey schlechtem Wetter versammelte sich die Gesellschaft
auf der andern Seite des Wassers im neuen Schloß
gebäude Der König entbehrte die Abendgesell
schaft so ungern daß er sich oft von seinem schmerz
haften Krankenlager in dieselbe bringen ließ oder
sie zu sich beschied Wenige Wochen vor seinem Tode
befahl er die Generale und Regiments Chefs die
sich sonst in dem Tabakscollegium einzusinken pfleg
ten zur Abendgesellschaft einzuladen Man versam
melte sich in einem großen Saale des Schlosses in
Berlin Pfeifen und Tabak wurden vertheilt allein
für eine schlimme Vorbedeutung mußte man es hal

ten daß der König selbst nicht rauchte Obwohl
guter Laune so war er doch von großer Regbarkeit
die zu einer höchst leidenschaftlichen Scene Veranlas

sung wurde Der Kronprinz erzählt Pöllnitz
trat unerwartet in den Saal er kam von Ruppin
zurück wo er sein Regiment gemustert hatte Wir
saßen alle in einem großen Kreise herum sobald wir
aber den Kronprinzen erscheinen sahen standen wir
sämmtlich auf und machten eine Verbeugung Dies
war eine Uebertretung der Gesetze des TabakScolle
giums welche bestimmte selbst vor dem Könige
nicht aufzustehn wenn er hereinträte oder hinaus
ginge Da der König nun sahe daß man vor dem
Kronprinzen aufstand entrüstete er sich sehr Ec
sagte man bete jetzt die aufgehende Sonne an er

wer
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werde aber zeigen daß er noch lcbe und immer och
Herr sey Seine Kammerdiener mußten ihn auf sein
Zimmer bringen und er ließ uns sagen daß wir sämmt
lich das Schloß verlassen und nicht wieder darin er
scheinen sollten Erst nach Verlauf einiger Zeit
erhielten die täglichen Gesellschafter wieder Zutritt
und zugleich derbe Verweise Dem Herzoge von Hol
stein sagte der König er müsse sich nicht einbilden
daß er darum weil er ein Prinz sey mehr Vorrechte
als ein anderer habe sein Kopf werde eben so gut
als der Uebrigen ihrer abfliegen wenn r fortfahre
die aufgehende Sonne anzubeten

Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik der Stadt Halle

Am vierten Advent den 21 Dec ersten und
zweyten Weiknachtsfeyenag den 26 und 26

Dec predigen in Halle
Su U L Lrauen Den 21 Dec um 9 Uhr Herr

Diaconus Dryander Um 2 Uhr Herr Candidat
Daniel Allgemeine Beichte Sonnabend den 20
Dec Herr Oberpfarrer Superintendent Fulda
Den 26 Dec um 9 Uhr Herr Oberpfarrer Superin
tendentFulda UmS Uhr Hr Diac Dryander
Den 26 Dec um 9 Uhr Herr Consistorialrath Dr
Tholuck Uni 2 Uhr Herr Candidat Risel

Zu Sr Ulrich Den 21 Dec um 9 Uhr Herr
Oberprediger I EHricht Uni2UhrcinCandidat
Allgemeine Beichte Sonnabend den 20 Deebr
Herr Professor III Marks Den 26 Deebr um
S Uhr Herr Professor llr M arks Um 2 Uhr ein

Ean
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Candidat Den 26 Dec um 9 Uhr Herr Oberpre
diger Dr Ehrich t Um 2 Uhr ein Candidat

Zu St Moriy Den 2l Dec um S Uhr Herr
Pastor Leist aus Gimritz Um 2 Uhr ein Candidat
Allgemeine Beichte Sonnabend den 20 Dec Herr
Superintendent Guerike Den 26 Decbr um
S Uhr Herr Superintendent Guerike Um 2 Uhr
ein Candidat Den 26 Dec um S Uhr Herr Sup
Guerike Um 2 Uhr Herr Prädicant Möbius

In der Domkirche Den 21 Dcc um 9 Uhr Herr
Domprediger Dr Rienacker Um 2 Uhr Herr
Hofprediger Dr Dohlhoff Den 2S Dec um
Sz Uhr Herr Domprediger Dr B l a n e Um 2 Uhr
Herr Domprediger Di Rienäcker Den 26 Dec
um 95 Uhr Herr Hofprediger Dr D 0 hlh 0 ff Um
2 Uhr Herr Domprediger Dr B l a n e

Rarhol Rirche Den 21 22 und 26 Decbr um
S Uhr Herr Pastor Meye r

Hospiralkirche Den 21 Dec um 11 Uhr Herr
Pastor Lei st aus Gimritz Den 26 und 26 Dec
um 11 Uhr Herr Superintendent Guerike

Zu Neumarkr Den 21 26 und 26 Decbr um
S Uhr Herr Pastor Held

Zu Glaucha Den 21 26 und 26 Dec um 9 Uhr
Herr Superintendent Dr Tiemann

2 F r a u e tt v e r e i n
Älit dem Herzlichsien Danke haben wir ferner folgende

milde Gabei zur Winterbeklsidung für unsre Waise em
pfangen Von Fr F Th aus Dank gegen Gott 6 Thlr
durch Fr St N W 6 Thlr v Ungenannt I Thlr 2 neue
Halstücher und 3 E Gingham vonHrn J C W 6Thlr
von den Geschwistern G e6Tl lr vonM M 2 Thlr
von Fr D Z 2 Thlr nebst 1 Pack Sachen von S D
iThlr von Fr J N D 6Thlr durch M M v C V
2 Thlr von drey edlen Hallenserinnen in Magdeburg C
H P 40Thlr 7Sgr 6 Pf v Fr Ma, v K STHlr

nebst
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liebst k Schürzen und 6 Kinderhauben von Ungen durch
Fr Dr v M 6 Thlr von Derselben 1 Pack neue und alle
Sachen von H Gebr H n 12 neue Halslücher von
M M 1 PackKuabensachen vonFr H P 2 Halstücher
von H P U 3 Thlr Dienstag den 23 Decbr
Nachmittag 3 Uhr soll in dem uns dazu gütig bewilligten
Saale des StadtschießgrabenS den Kindern bescheeret wer
den wozu wir deren Wohlthäter und Wohlthäterinnen
freundlichst und ergebenst einladen damit sie ikres Wer
kes sich freuen mögen Noch haben uns durch Beytritt zu
unserm Vereine Fr Maj v Krosigk Fr Just Com
Wilke Fr Just Com Jordan begünstigt

Für den Frauenvcrein
D ü r k i n g

z A r m e n s a ch e
a man leicht glauben könnte es wären keine Arbeiten

au der Stadtarmenschule mehr vorräthig so finden wir
uns veranlaßt anzuzeigen daß noch von allen Arten
welche vorhanden und stets bey Madame Meyer große
Schloßgasse Nr 1060 um billige Preise zu haben sind
Eben so werden dort fortwährend Bestellungen auf solche
Arbeiten angenommen und aufs beste besorgt Das Ma
terial kann selbst dazu gegeben oder von der Anstalt nach
Wunsch zugethan werden Wir bitten um fernere gütige
Unterstützung dieser so zweckmäßigen Anstalt

Bergen er C v Liebhaber

4 O rch e si e r v e r e i n
5egen des bevorstehenden Weihnachtsfestes fällt der

Orchesterverein für die beiden nächsten Sonnabende aus
und wird daher erst am 3 Januar die nächste Versamm
lung stall finden

Halle den 16 December 1334
Der Vorstand
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S

Gcborne Getrauece Gestorbene in Halle c
November December 1834

s Geborne
Mari enpa röchle Den 4 Nov dem Conststorial

rath U Gesenius einS Martin Gottlob Hermann
Nr 12 Den 18 eine unehel T Nr 1042

Den 28 dem Seilermeister Rett in S Heinrich
Wilhelm Nr 1 Den 3 Decbr dem Hand
arbeiter Müller ein Sohn Johann Andreas Carl
Nr 839 Den 7 dem Kaufmann Sonrag eine

Tochter Caroline Fanny Nr 171 Den S dem
Handarbeiter Grauert ein S Johann Gottfried
Carl Nr 145 Den 12 dem Patrimonial
Landgerichtsboren Roch eine T Marie Friederite
Wilhelmine Nr 742

Ulrichspar ochie Den 27 Nov dem Handarbeiter
L ül r ein S Friedrich Heinrich Wilhelm Nr 380

Moritzparochie Den 24 Nov dem Handarbeiter
rveiLarr eine Tochter Johanne Caroline Christiane
Nr 688 Den 3t dem Handarbeiter Model

ein Sohn Johann Franz Ferdinand Nr 487
Dem Schriftsetzer Grundniann ein S Christian
August Nr 714 Den I Dec dem Handarbeiter
Schönig eine T Marie Christiane Nr 2063
Den lv ein unehel Sohn Entbindungsanstalt
Den 12 dem Schuhmacher Rr ßmann ein Sohn
Nr S24

Katholische Kirche Den 6 Der dem Schneider
meister Grüner ein Sohn Johann Carl Eduard
Nr 710

Neu markt Den 23 Novbr dem Stärkefabrikant
HaUer einS Christoph Carl Hermann Nr 124S

Den 4 Dccbr dem Handarbeiter Bcyer eine T,
Friederike Emilie Nr 11S9

Glaucha Den 10 Octbr dem Handarbeiter Sieg
ein S August Cduard Erdmann Nr 1883

Den
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Den 19 Nov dem Lohnbedienten oieglcr ein Sohn
Ferdinand Nr 1708

Mililairgemeinde Den 3V Nov dem Oberjägcr
Liliax ineT ChristianeTherese Auguste Nr 783

b Gelrauete
Moritzparochie Den 14 Dec der Victualienhänd

ler Frin mit L R Schumann
Katholische Kirche Den 15 Dec der Handarbeiter

Zimmermann mit F Ch Thörmcr
c Gestorbene

Marienparochie Den 6 December der Auszügler
Plößniy aus Sietzsch alt KV I Lunge eiden
Den 7 des Schuhmachers Heckier zu EiSlcben Ehe
frau altLlJ Brusikrankheit Den 8 des Han
delsmanns RadestockS HeinricbChristianTheodor
alt 2 M 6 T Krämpfe Den 10 des Tuch
machermeisters Tanneberger T CarolineChristiane
alt 8 I 4 M gastrisches Fieber Den 13 des
Patrimonial Landgerichtcboten Roch T Marie Frie
berike Wilhelmine alt 1 T Krämpfe Der Tisch
lermeister L inke alt 24 Z 4 M 1 W 6 T Unter
leibsentzündung

Ulrichsparochie Den 13 Dec der Buchdruckerherc
Grunerr alt 65 I 5 M Fleckfieber

Moritz parochie Den 9 Decbr der Sattlermeister
Prinz alt 68 I Schwäche Den 12 des Schuh
machers Rreßmann S alt Stunde Schwäche

Domkirche Den II Dec des Kaufmanns Schrö
rer S Carl Wilhelm Louis alt 2 I 9 M 2 W
Nervenfieber

Hospital Den 10 Dec des Hospitaliten Srröfer
Ehefrau alt 69 I Auszehrung

Neumarkt Den 12 Dec des Musikus Zeidler S
Friedrich Robert alt 2 I 2 M Lungenentzündung

Glaucha Den 13 Decbr des Cantors Rörner zu
Nietleben Wittwe alt 4S I 7M Brusttrankheir
Geb S0 Gest 13 mehr geboren als gestorben

Ber
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Berliner Fonds und Geld Cours Zecrr
Den 16 December 1834

St Schuldsch
Pr Eiu l Od 30
Pr Sch d Seeh
Km Ob m l C
Nm Int Sch do
Verl Stadt Ob
Konigsb do
Elbing do
Danz do in Th
Westpr Pfdb A
Gr Hz Pos do
Ostpr Pfandbr

Hallischer Getreidcpreis
Nach dem Berliner Scheffel und Prcuß Gelde

Den 18 December
Weitzen iThlr 8Sgr SPf bis 1 Tblr 12 Sgr KPf

Roggen 1 1 5 1 3 SGerste SS L7 LHafer 17 6 WHeransgeiZeben im Namen der Arinendireetion
von D Försteman

Bekanntmachungen

Pr Cour
eö Vr G

4 wo ss
4 Sb ssz

öl LiZz
4 SS S9Z
4 sv
4 S9Z

41
38 37Z

4 101
4 10S
4 100

Pomm Pfandbr
Kur n Nm do
S6 lesische do
rückst C d Km
do do d Nm

Zinssch d Km
do do d Nm

Holl vollw D
Neue dito

Friedriched or
DiSconto

rPr Cour

Nachstehende im 44stc Stück des Amtsblatts ab
gedruckte Verordnung der Königlichen Negierung

Nach einer Allerhöchsten Kabirietsordre vom 26 Ju
lius 133V soll das von Kaufleuten oder Händlern welche
mit Geiräntcn oder Speise handeln und in der Klasse
li oder besteuert sind zugleich betriebene Speise
oder Schankgewerbc als solches nicht besonders veranlagt

wer
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werden wenn cS in so geringem Umfange betrieben
wird daß nicht wenigstens der Mittelsatz der Steuer
klasse darauf vertheilt werden kann

Zur Aueführnng dieses Gesetzes ist von dem Herrn
General Director der Steuern mittelst Rescripts vom
29 Oclober I8Z1 unter Andern Folgendes wörtlich be
stimmt worden

Jeder Beginn eines neuen Schankgewerbes selbst
ständig oder in Verbindung mit einem Handelsge
schäft ist allemal bis zur Vertheilung Md Erhebung
der Gewerbstt uer durch die Steuerrolle des nächst
folgenden Jahres mit dem Mittelsatze zu besteuern
so daß eine Freylassung erst mit dem Jahre der neuen
Veranlagung beginnt sofern nicht durch letztere die
Fortdauer des Mittelsatzes oder der Eintritt eines
höheren Satzes als unabwendbar festgestellt worden
ist Beyspielweise muß daher ein nack der Rollen
aufstcllung von 1331 begonnenes Schankgcschäft bis
Ende 1831 den Mitkelsatz bezahlen und erst die
Veranlagung für 183Z kann über die Freylassung
oder Fortbesteuerung der Klasse L näher entscheiden

Die unterlassene Anmeldung eines selbstständig
oder in Verbindung mit dem Handel betriebenen
Schankgewerbes ist daher allemal nach 39 deS
GcwcrbesteuergcsetzeS als Contravenlion zu behan

deln
Diese höhere Anordnung bringen wir zur Nachachtung
der beteiligten Gewerbetreibenden und damit dieselben
durch die unterlassene Anmeldung eines neben dem Handel
mit Speisen und Getränken wenn auch in einem noch
so geringen Umfange betriebenen Speise oder Schank
gewerbes sich nicht der Gefahr aussetzen mögen als Ge
werbesteuer Contravenienten zur Untersuchung gezogen
und bestraft zu werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Mersebnrg den 8 November 1834
Rönigl preuß Regierung Abtheilung für die
Verwaltung der direcrcn Steuern Romainen

und Forsten
wird
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wird hierdurch zur Kenntniß des d ,bey interessirten Publi
kums gebracht

Halle den 12 December 1834

Der MaMra Nr Mellin
Milirair Vorspann iLnrreprise
Mit dem letzten December gehl der zwischen dem

jetzigen Vorsteher des hiesigen Vorspann Vereins unv
dem Fuhren Entrepreneur CarlLieb recht auf 2 Jahr
abgeschlossene Contract wegen Gestellung des Miliwirs
Vorspanns zu Ende und es wird beabsichtigt denselben
anderweit auf 2 Jahre vom 1 Januar 1835 bis u t
Drcembec 1836 dem Mindestfordernden in Entreprise
zu geben

Wir haben hierzu einen Termin auf

den 20 December c
Vormittags 11 Uhr zu Nathhause vvr dem Herrn Stadt
rath Adlung anberaumt zu welchem Bittungslustige
mit dem Bemerken eingeladen werden daß die dieser
Entreprise zum Grunde zu legenden Bedingungen im
Termine selbst bekannt gemacht werden sollen

Unbemerkt können wir hierben nicht lassen die bis
jetzt dem Vereine noch nicht beygetretenen Vorspannpflich
tigen darauf aufmerksam zu machen

Wie es ihrem eigenen Interesse nur vortheilhaft seyn
kann dies nachträglich zu bewirken da während den
verflossenen beiden Jahren nur ein Zuschuß von S Sgr
pro Pferd zu dem Königl Lohne gegeben worden ist

Halle den S December 1834

Zver Magistrat Dr Mellin
Nachverzeichnete Briefe sind an die designirten Em

pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurückge

sandt worden Die Absender werden zur schleunigen Ab
holung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An den Brauergesellen Mosler in Lomnitz bey
Hirschberg mit Thlr K Anw

2 An den Jnstrumentcnmacher Gehülfen C Prinz
in Altenburg

S An
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3 An den8iuc vl Hrn Schratter inBerlin
4 An den Lnicl Iiiecl Herrn Petras in Berlin
5 An den 5 w Herrn Müsch in Berlin
k An den Bäckermeister Becker in Döllnitz
7 An den Kellner Gu stav Müller in der grünen

Schenke bey Leipzig
8 An den Tribunals Advocat Herrn v Wiekowsti

in Ka lisch
9 An denAnspänner Baarmann in Wans leben

10 An den Taubstummen M Preuß in Wilsnack
11 An Herrn Pastor Börner in Zschor tau bey

Delitzsch
Halle den 16 December 1834

Aöniguctzes Postamt
Gpschet

Von hiesigem Königl Landgericht ist das sud Nr 6
in der großen Ulnchsstraße Hierselbst belegene nach Ab
zug der Lasten auf 3695 Thlr 20 Sgr Couranl gericht
lich abgeschätzte Wohnhaus und Zubehör des Klempner
Meisters Friedrich Wilhelm Wilcke Schulden
halber subhastirt und

der 21 Januar 18 35 Vormittags 11 Uhr
zum Bietungstermine vor dem Herrn LandgerichlSrath
Model an Gerichtsstelle allhier anberaumt worden

Die Taxe und der neueste Hypoihekenschein sind in
unserer Registratur einzusehen

Halle den 23 September 1834
Rönigl Preuß Lanvgericht

S ch r ö n e r

Von hiesigem Königl Landgericht sind die zu dem
Nachlasse des allhier verstorbenen PapierformenmacherS
Johann August Meyer gehörigen auf hiesigem
Neumartte sub r 1086 und Nr 1113 belegenen
Häuser wovon Ersteres mit dazu gehörigem Garten auf
2971 Thlr 18 Sgr 6 Pf Letzteres auf 404 Thlr
3 Sgr I j Pf gerichtlich taxirt worden in Folge des

über



über jenen Nachlaß eröffneten erbschaftlichen Liquidation
Prozesses subhastirt worden und sollen in dem auf

den 14 Februar 1835 Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Gerichtsamtmann Schmidt an L nd
gerichtsstelle anberaumten einzigen Bietungstermine jedes
einzeln öffentlich verkauft werden

Die Taxe und der neueste Hypothekenschein sind i
unserer Registratur einzusehen

Halle den 3 October 1834
Rönigl preuß Landgericht

S eh r o n e r

Vom hiesigen Königl Landgericht ist das von dem
verstorbenen Lohgerbermeister Gottlob Friedrich
Matthesius nachgelassene sud Kr 2126 auf hie
sigem Strohhofe belegene nach Abzug der darauf ruhen
den Lasten und Abgaben auf 1394 Thlr 6 Sgr 1 Pf
Courant gerichtlich taxirte Wohnhaus nebst Zubehör
Schuldenhalber subhastirt und

der 26 März 1836 Vormittags 11 Uhr
zum Bietungstermine vor dem Herrn Landgerichtsrath
Model an Gerichtsstelle Hierselbst anberaumt worden

Die Taxe und der neueste Hypothekenschein dieses
Grundstücks sind in unserer Registratur einzusehen

Halle den 18 November 1834
Rönigl Preuß Landgericht

Sch r ö n e r
Da mir der Klempnermeister Friedrich Wil

helm BZilcke seine sämmtlichen ausstehenden Förde
rungen mittelst notariellen Vertrages cedirt hat so er
suche ich alle Schuldner desselben binnen 4 Wochen die
schuldigen Summen mir zu zahlen indem ich nach Ab
lauf dieser Frist klagbar werden müßte Jenen Vertrag
kann jeder bey mir einsehen

Halle den 17 December 1834
Wittwe U ilcke

Freudenplan Nr 644
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